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Frelgetr: Den neue SenderbergB T ä F N I ' H A I 'vw ilLÄsr
Die ,,Freie Südtiroler Welle" wird international - Von den Stubaier Alpen nach Tirot
Aufregung um Bautätigkeit am Gletschgt- Sendereigner wollen gesetzeskonform vorgehen

Ratsch ings /Meran/Wien (RI r t )  -  Nachdem es  in  le tz te r  Ze i t  um dcn
Schrvarzenstein ruhig geworden ist,  rückt plötzl ich ein anderer Südtirolt ' r  Drei-
tausender in das Bl ickfeld der Offentl ichkeit:  der 3419 l \ [eterhohe an dcr Grenze zu
Osterreich gelegene Wilde Freiger. Um den Gletscher gab es in den letzten Tagen
erhehliche Aufregung in der Ratschingser Gcmeindeverwaltung. Ein Lokalaugen-
schein hatte nämlich ergeben, daß knapp unterhalb des Gipfels ein2,25 mal 2,60
Il leter breiter bzw. langer Container aufgestet l t  und Kabel zur nahen Müllerhütte
verlegt u'orden waren. Als Auftraggebcr rier Arbeiten schienen die neuen Eigner
des ältesten Südtiroler Privatsenders, FSIV, l\Ieran, auf.

Im August dieses Jahres hatten rund
B0 Prozent des Gesel lschaf tskapi ta ls von
FSW den Besi tzer gewechsel t .  Promotor
der Transakt ion.  d ie a ls neuen Hauptan-
te i lseigner d ie Wiener Medien Betr iebs-
und Betei i rgungsgesel lschaf  t  mbH sieht ,
is t  ern promrnenter OVP-lr1ann, der ehe-

.mal tge Pressere{ 'erent  und Medienbera-
ler  von OVP-Obmann Mock,  I lcrbert
Vyt iska.  I t fut  Vyt iska kam nlc l ' r t  nur neu-
es Kapi ta l ,  sondern es kamen auch neue
Ideen .

Die Wiener IvIBB möchte aus der auf
Südtrro l  beschränkten FSW einen , .Ge-
samttrro ler"  (Vyt iska) und,  rv ie das öster-
re ichische Magazin, ,Prof i l "  am 19.  Okto-
bcr zu ber ichten wußte,  , , in  den lüünch-

ner Raum. ins Oberösterre ichische und
nach I iarnten" strahlcnden, grenzuber-
s;chrc i lcndcn S, :nder machen. Die Inve-
j i l  i  I  r ( rn s l i  os lcn vo n l r  ur . !  t : r : rer  i l l i l l iardr . :
L i rc t . . l ' r 'o l i l " )  sol lcn : ; ic l r  nach dcn Vor-
s r c l l ungen  d r : r  P l ane r  < l u r c l r  e rne  Koope .
ratr ( r t )  nut  c lcnr curot :awctt  bekannten 

'

und  be l i eb t cn  d . : u t schsp rach igcn  Rad io
Luxcmburg I iTL schon bald amort i -
s l t  r cn .

Uber d ie in lüeran instal l ier te Parabol-
antenne würde FSW das I \ lus ikpro.
gramm von I ITL wc' i tgchend überneh-
men und durch sogenannre Lokal fcn-
ster ,  in denen Nachr ichten sowre Regro-
nalprogramme, abcr auch lokale Wer-
bung geschal tet ' * 'ürden,  ergdnzen. Laut

,,Profil" rechnen die neuen FSW'Herren
mit  Werbeeinnahmen von elner Mi l l iar '
de Li re jähr l ich,  d ie n icht  nur das Uber-
leben des Senders,  sondern auch die
Amortisation der Investition garantie-
ren würden.

Was zur Verwirklichung dieser von
Herbert Vytiska vorangetragenen Pläne
al lerdings unabdingbar is t ,  is t  e ine gesi-

cherte Möglichkeit, in dle zrtkünftigen
Sendegebiete jenseits des Brenners ab-
zustrahlen.

Eine berei ts vor Jahren von einem
Schweizer Radionracher in Auf t rag ge-
gebene Studie ergab,  daIJ es in Südt i ro l  .
vor allem zwei Berge gibt, die clen Vor-
stellungen Vytiskas nahekomtnen: I)c'r
in den Zillertaler Aipen gelegene 33?0
Meter hohe Schwarzensteirr und der in
den Stubaier Alpen gelegene, 34 1 9 Ivleter
hohe Wi lde Freiger.  V/ährend der
Schwarzenstein es deslralb bereitsi zu
trauriger Berühmtheit gebracht hat.. war
der Wi lde Freiger von Gipfels iürnrer t
dieser Art bislang',rreitgehend ver:;cltont
gebl ieben. Eine Ausnahrne davon st t : l l t
der  e inmal ige Vet 's t tch des Sch; ta lser
Pioniers Leo Gtrsctrler d;tr, der unt,:r:
halb des Gipfels e ine I {üt te.aus Sts i r r
errichtete, dte seitdcrn Wind '-rnd \{erter
t rotzt ,  aber n iernals d ie ihr  zugedachte
Funkt ion auszuü'bci r  i rat t ( : .

Seit ungefähr Mitte Oktober aber war
es mrt  der Ruhe aus.  Talber, r 'ohncr regi-
st r ier ten häul ige Hubschraubel l lüge.
Anfang Novcmber schl icßl ich sah Bür-
germeister  Hans Klotz s ich gczwutrgen,
der Sachc auf  den Grund zu gehen. Er
beaul ' t ragte den Bauamtbediensteten
Anton Vol .qger mit  der Durchführung
eines Lokalaugenscheins.

\Yie Volgger darauihin zu berichten
wußte, hatte man neben der bereits seit
langem von einer Abbruchverfügung
belegten Hütte einen Container in den
Boden gegraben, aullerdem schien ein

Kabel zur rund eirren Kilometel entfern-
ten. vom CAI betricbenen il{tillelhütte
zu führen. .Als Auf t raggebr ' r  wurdt '  d ie
lvleraner FSW ermittelt"

Del neue FSW-lt4alrager Herbert Vy-
tiska beteuerte Llrr.:erer Zeitung gegen-
iiber, daß auf dern Wrlden l-reiger alles
mit  rechten F) ingen zugehe. Seine Ge-
scl lschaf t  hobt- ' r r r i t  Darum vom 15.  Okto-
ber vom l,andesbetrieb für !'orst- und
Domänenveruralturrg (Sr:hriftstück. Nr.
50/87) in Bozen die Erlaubrris z'-r Errich-
tuirg eincr L90 }rletcr ]roiren Antenntr
cr'haltel. lvlit r-liesrrr Ccnehnrigung ve,r-
burrden sei ciie Auflage geuresen, die alte;
von Leo Gurschler crricbtete Flütte ab-
zutragel l .  Zu diesern Zweck habe man
zwei  Arbei ter  rn i t  e inem Zel t  auf  derrr
Gipfel ausgesetzt. doch h;itten dic w'idri-
gerr  Wetterunrstände die vorübergcherr-
de Installati<.rtr eines Containers i[ir'
Mensch und Werkzeug angeraten er.-
schainen la: ;sen.  Der Container weidc
nach Becnclrgnng dcr . , \ rbei ten sel i rs t -

verständlich wieder abtransportiert. Am
Gipfel  bzw. auf  der Signalspi tze gebe es
im übr igen keiner le i  Bautät lgkei t .  Er-
r ichtet  würde auf  e inem in den Boderr
vergrabenen Sockel ,  in den auch die
Sender e ingebaut würden. d ie Antenne.
die mit  e inem Kabel  mi t  der Mr i l lerhüt te
verbunden würde,  wo ein Aggregat den
Sender betre ibe.  Das Kabel  schl ießl ich
würde ebenfal ls  ver legt .

Schreiben dieses Inhalts, so Vytiska
gegenüber den , ,Dolorrr i ten",  häbe der
Arrwai t  des Senders,  X.ar i  Gartner,  atr
t ien Bürgermeister  sowie an die Forst-
und DomJnenverwal tung geschickt .
Beide hat tcn eine Bauci t rste l lung ver-
fügt .  Eine Baueinstel lung is t  at t l3r : rdem
auch seitens des Anites für Raunrord-
nl rng an die Meraner abgegangcn. l )a
laut  Herbert  Vyt iska , ,n ichts unternorn-
men wurde,  was gegen die Genehmi-
gung gewesen wäre' ' ,  darf  nran auch im
Fal l  des Wi lden Freigcr  gespannt sc i t r ,
rvie die Sache weitergeht.
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tm Uild der besnstandctc Container, den FSW aufden Wildcn Frciger transportieren l icn, um
Arl*it.n durchzufrlhrcn- Aufnahme: .{nton VolggerArbciten durchzufiihrcn- :  . {nton Volgger


